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 39.01 
Herrn Frau Firma 
 
 

Burloer Str. 93 D - 46325 Borken 
Internet: https://www.kreis-borken.de 

Facheinheit: 39 - Tiere und Lebensmittel 
Fachabteilung: 39.01 –Verwaltung 
Aktenzeichen: 39.1 TS 

Auskunft erteilt: Hotline 
Durchwahl: 02861 681-1377 

E-Mail: tiereundlebensmittel@kreis-borken.de 
Telefax: 02861 / 681 82 1371 
Zimmer: 3005 (Nebengebäude, Etage 0) 

  
Datum: 12.06.2024 

 

 
 
Bekämpfung der BHV1-Infektion 
Anordnung von BHV-1 Umgebungsuntersuchungen 
 
 
Sehr, 
 
für den Kreis Borken wurde per Erlass des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz NRW (MLV) angeordnet, dass zunächst in den Gemeinden Ahaus, 
Heek, Gronau, Legden und Schöppingen schnellstmöglich alle Rinderhaltungen auf das 
Vorliegen einer BHV-1-Infektion zu untersuchen sind. 
 
Da auch Sie Rinder halten, ist eine Untersuchung auf IBR/IPV (BHV-1) erforderlich, um 
eine Infektion in Ihrem Bestand auszuschließen. Ich fordere Sie daher auf, die 
Untersuchung bis zum 15.09.2024 durchführen zu lassen. Bitte wenden Sie sich hierzu 
zeitig an Ihren Hoftierarzt. 
 
 
Folgende Untersuchung ist in den jeweils genannten Betriebskategorien erforderlich: 
 

Milchviehhaltung / Mutterkuhhaltung: 
 
1. Betriebe mit einem Kuhanteil von mehr als 30%:  
 Bestandsuntersuchung mittels Tankmilch oder 
 Blutprobe aller über 24 Monate alten weiblichen Rinder sowie der zur Zucht 

vorgesehenen männlichen Rinder (Deckbulle) 
 
2. Betriebe mit einem Kuhanteil von weniger als 30%: 
 Blutprobe aller weiblichen Rinder und der bis zu 9 Monate alten männlichen Rinder  
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Jungrinderaufzucht-, Fresseraufzucht- oder Mastbetriebe: 
 
Stichprobenuntersuchung gemäß beigefügter Tabelle, jeweils bezogen auf die einzelnen 
Stalleinheiten und nicht auf den Gesamtbestand. Untersuchte Tiere sollen mindestens 6 
Wochen im Bestand sein. 
 
Alternativ ist die Untersuchung von Fleischsaftproben bei geschlachteten Tieren möglich, 
allerdings nur wenn diese innerhalb NRWs geschlachtet werden. 
 
Hinweis zur Untersuchung im Jungrinderaufzuchtbetrieb: Für eine BHV1-Status-
verlängerung ist eine Untersuchung aller weiblichen Rinder erforderlich. 
 
 
Kombibetriebe (Zuchtbetriebe mit angeschlossener Mast): 
Bestandsuntersuchung im Zuchtbereich sowie Stichprobenuntersuchung gemäß 
beigefügter Tabelle im Mastbereich. 
 
 
 
Hinweis: 
Die Kosten der Untersuchung im Untersuchungsamt Münster (CVUA Münster) 
übernimmt die Tierseuchenkasse. Auf dem Untersuchungsantrag ist als 
Untersuchungsgrund „Monitoringuntersuchung“ anzugeben.  
Die Tierarztkosten für die Probenahme sind von Ihnen zu tragen.  
Die Tierseuchenkasse gewährt jedoch bei Untersuchungen in Fresseraufzucht- und / 
oder Mastbetrieben eine Beihilfe von 4,00 EUR je Blutprobe. Die Abrechnung der Beihilfe 
ist vom Tierarzt bei der Tierseuchenkasse Münster zu beantragen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
gez. 
 
Dr. Michael Kerkhoff 
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Stichprobentabelle nach Stallgröße 
 
Stichprobentabelle für die Auswahl einer zufällig auszuwählenden (Bedingung!) 
Stichprobengröße pro Stall zur Entdeckung einer Prävalenz von 5 % mit einer 
statistischen Sicherheit von 95 %.  
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